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Groteske von PAUL ALTHEER

perforiert : 2>er grofje SDetefttu

SDer nodj größere §otclbieb,
genannt 9Jtar,e

SSa§ ïôeib, genannt ®ert
©in 3a£)Ifeaner
©in ^olijift.

Ort ber £>anblung: ©in burdj einen SBorljang

abgefdjtoffeneS Séparé, îleiner
ïifcfj mit einer ©eftflafaje im (Si§=

fübet unb gtoei tSläfern, bie Beibe

nur balb gefüllt finb.

3lu§ ber gerne oernitnmt man SBaKmufiï.

1. ©jene.
Wldie @ert

©er t

(unter ber abfdjliefjenben Sortiere, gurücffpre=

cbenb) ©leict), Subi. 3 et) roiH nur biefen

23ofion nicfjt ungenützt oerftreidjen laffen.
SDu roeifjt bocf), 9Tcare, beim Softon oer=

geffen bie 3)cenfct)en fo niel

Wart
(tadjt) 33or attetn aufjupaffen. ©et).

©er t (ab)

2Rare
(allein, ge£)t juerft jum £ifdj, trinft einen gro=
fjen ©djtuct aus feinem (Slafc. ©ann eilt er

an bie Sßortiere, fetjaut hinaus, gietjt fie fo btcijt

gu al8 e8 gebt unb eilt jurücf jum S£iidj. 35ann

fängt er an feine S£afd)en %u burd)a>übten, ent;

nimmt ibnen Übten, Letten, SIrmbänber, 33ufcn=

nabeln 2c, 2Jebe§ Stücf fjält er, betror er e8 bt bie

auf bem Xtfdj liegenbe S£afd)e oerfenft, prüfenb
unb mit aBoblgefallen nor baë Sidjt. SCBenn er

mit biefer Slrbeit fertig ift, fdjliejjt er bie Xafche,

legt fie auf einen ©tufyl unb roirft ftdj bebaglid)

in ben Sopba, ba§ nor bem Sifdje fteljt. ©r fcftenït

nod) 'einmal ein, trinft einen ©njlucf, fteeft ficb

eine 3'garette an unb martet jufiieben.)

2. ©jene.
2Kar.e bann @ert unb ber SDcteftirj

© ert
(unter ber Sortiere) 3d) ïjabe nicfjt geroufjt,

KALO DERMA
PUDER
GELEE
SEIFE

F.WOLFF 6- SOHN KARLSRUHE - BAS EL

Ständerlampen
Alabaster-Ampeln

Seidene Lampenschirme
Enorme Auswahl
Billigste Preise

Frl. Maier, Zürich 1

Gessnerallee 52 1.

BAU ER c NORD5TR.25

Gräb-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7.
SonntagschuheWichsle-
der 2629 8.80 3035 10.60

36 - 38 IB.
für Knaben 3639 15.80

Derbystiefel Boxleder
2629 11.80 3035 1S.80

FrauensonniajJschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 3643 23.50

Herrenschuhe Derby
Boxleder 4048 23

Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vom Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 34.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführt. Gratis-Katalog 1

Schuhhaus u. Versandgeschäft

Ib. Grab A.-G., Züridi

bafj ©ie fo ein flotter £ctn0er finb. SBie

meinen ©ie? Stein freifict), roir fjaben ïei=

ber biâfjer nicfjt ©elegentjeit gefjabt, miteinan=

ber ein Stdnjcfjen 31t roagen roenigftenê

nicbt im 23altfaal. Slber fommen ©ie nur
Ijerein. ©ie ftoren ganj unb gar nietjt.

(©ie fdjiebt ben SDeteftio nor fidj in ba§

©eparé) SDu tjaft boct) nictjt§ bagegen SDîare,

roenn icfj SDir einen ©aft mitbringe?

artare
SDurctjauâ niajt.

(SDie beiben 3J2änner fteben fidj, ein bifjeben

uerblüfft, gegenüber)

©ert
©3 fdjeint nietjt notroenbig gu fein, bafj

icfj bie Sperren rjorfteffe

SJcare

SDura)au§ nicfjt. SDer größte SDetcftin

SDetef tio
(uerbeugt ftdj oerbiitblidj)

Wtaxt
(fortfabrenb) unb ber gröfjtc ©auner
(oerbeugt ftd) ebenfo) fjaben bereitë bie @t)rc,

fid) gegenfeitig ju fennen.

Seltner
(unter ber portière) §a6en bie §errfd)afteu
etroaë befohlen

SJcare

3a, noa) ein ®Ia§, bitte.

ft e(ll n ë r
(roieber ab)

SWftre
SBoften roir un§ nidjt fetjen? (gum

Seteftio) 3dj räume 3tjnen ben ©tjrenptafe

an ber ©eite meiner fjotben Begleiterin, 06=

roofjl iaj annehmen nt bürfen glaube, bafj

©ie roeit etjer mcinetroillen fjier finb.

SD etef tin
(fifeenb) SDarin bürften ©ie ridjtig geraten

fjaben roenn idj aud) (}U @ert Ijtnüber)
aufeerbienftfief) ifjrer t)ü6fa)en Begleiterin
taufcnbmal bett 23or0ug geöen roürbe.

Wlaxt
3d) tjabe affo ba§ jroetfeltjafte SBergm'U

gen, ©ie nur bienftlia) 0u intereffieren?

SDetef tio
(immer liebenSroürbig) SDacl fottte Sfjnen ootL

auf genügen, mein §err.

are
SBenn ©ie übrigens roirflich, meinetroe=

gen fjier finb, bann fiat e§ ber giifalt gütu

ftig gefügt, bafj roir un§ tjter fo fdjön unb

aftein getroffen tjaben.

SDeteftio
SDiefer 3ufaff, mein §err/ loar reidjlidj

mit meiner Stbfidjt gemifcfjt.

NEBELSPALTER 1924 Nr. 44

Lirorsà von p^tlls.

Personen: Der große Detektiv
Der noch größere Hoteldieb,

genannt Maxe
Das Weib, genannt Gert
Ein Zahlkellner
Ein Polizist.

Ort der Handlung: Ein durch eincn Vorhang
abgeschlossenes Sevarc-, kleiner
Tisch mit einer Seklflasche im
Eiskübel und zwei Gläsern, die beide

nur halb gefüllt sind.

Aus dcr Ferne vernimmt man Ballumsik.

1. Szene.
Maxe Gert

Gert
(unter der abschließenden Portiere, zurücksprechend)

Gleich, Bubi. Jch will uur diesen

Boston nicht ungenützt verstreichen lassen.

Du weißt doch, Maxe, beim Boston
vergessen die Menschen so viel

Maxe
(lacht) Vor allem aufzupasseu. Geh.

Gert (ab)

Maxe
(allein, geht zuerst zum Tisch, trinkt einen großen

Schluck aus seinem Glase. Dann eilt er

an die Portiere, schaut hinaus, ziehl sie so dicht

zu als es geht und eilt zurück zum Tisch. Dann
fängt er an scine Taschen zu durchwühlen,
entnimmt ihnen Uhren, Ketten, Armbänder, Busennadeln

?c. Jedes Stück hält er, bevor er es in die

auf dem Tisch liegende Tasche versenkt, prüfend
und nüt Wohlgefallen vor das Licht. Wenn er

mit dieser Arbeit fertig ist, schließt er die Tasche,

legt sie auf einen Stuhl und wirft sich behaglich

in den Sopha, das vor dem Tische steht. Er schenkt

noch einmal ein, trinkt einen Schluck, steckt sich

eine Zigarette an und wartet zufrieden.)

2. Szene.
Maxe dann Gert und der Detektiv

Gert
(unter der Portiere) Ich habe nicht gewußt,

Z.àllàlsllilM
àdszter-àpelli

8eiolZlie KsWensedirM
Lnorroe àusvàl
Liliixste preise

lffrl. kllaior, IUrîeri 1

(Zessnerslies S2I.

ôrSd-îàlli-
siriclunbslllngtà
volrtsiltisttsstsn

Ki»âer»ckiikll l?-2l b.«»

iiîwâertcktikll 22 2b 7.-
5oi»i»taS»ck>irte^>àie.
âer 262? 8.80 ZuZ5 I0.K»

Zb-Z8 Ib.
Mr Knaben ZbZ? IS.8«

verb?»tîelíel voxieâer
2b21 11.80 Zu-ZS 1Z.80

koxleâer, Zà«Z 19.
vame»«tletel >» lein kox
c»il Zb4Z 28.SV

Nerre»»ckuke Oerdv
koiieâer 40-^48 2»

kilerrei».5p<>rt»ckiik
Ldrororinâ, vorn I^eâerlut-
ter 4048 »2.
kerKtckub I» Lportieâer
vo, u I^eâeriutter, (ZIetscder
descliiàz 4048 S4.i>«

Verl. 5ie clurck ?v5tkorte
suslukrl. Qràliotalvg I

îàddziiî i. Verîiuiiliieîcliàsl

M. KM «.-b.. îiiM

daß Sie so ein flotter Tänzer siud. Wie
meinen Sie? Nein freilich, wir haben

leider bisher nicht Gelegenheit gehabt, miteinander

ein Tänzchen zu wagen wenigstens

nicht im Ballfaal. Aber kommen Sie nur
herein. Sie stören ganz und gar nicht.

(Sie schiebt den Detektiv vor sich in das

Separ6) Du hast doch nichts dagegen Marc,
iveun ich Dir einen Gast mitbringe?

Maxe
Durchaus nicht.

(Die beiden Männer stehen sich, ein bißchen

verblüfft, gegenüber)

Gert
Es scheint nicht notwendig zu sein, daß

ich die Herren vorstelle

Maxe
Durchaus nicht. Der größte Detektiv

Detektiv
(verbeugt sich verbindlich)

Maxe
(fortfahrend) und der größte Gauner

(oerbeugt sich ebenso) haben bereits die Ehre,

sich gegenseitig zu kennen.

Kellner
(unter der Portiere) Haben die Herrschaften
etwas befohlen

Maxe
Za, noch ein Glas, bitte.

Kellner
(wieder ab)

Maxe
Wollen wir uns nicht setzen? (zum

Detektiv) Ich räume Ihnen dm Ehrenplatz

an der Seite meiner holden Begleiterin,
obwohl ich annehmen zu dürfen glaube, daß

Sie weit eher mcinelwilleu hier sind.

D etektiv
(sitzend) Darin dürften Sie richtig geraten

haben wenn ich auch (zu Gert hinüber)
außerdienstlich Ihrer hübschen Begleiterin
lauscudmal deu Vorzug geben würde.

Maxe
Zch habe also das zweifelhafte Vergnügen,

Sie nur dienstlich zu interessieren?

Detektiv
(immer liebenswürdig) Das sollte Ihnen vollauf

genügen, mein Herr.

Maxe
Wenn Sie übrigens wirklich meinetwegen

hier sind, dann hat es der Zufall günstig

gefügt, daß wir uns hier so schön und

allem getroffen haben.

Detektiv
Dieser Zufall, mein Herr, war reichlich

mit meiner Absicht gemischt.

I^'LLLI.SP^l.'l'LK 1S24 blr. 44



©ert
(fdjmoHenb) Itnb ici) t)abe mir eingebilbet,
meine 33erfon fei eë geroefen, bie Sie ge=

feffelf bat.

SDeteftio
(mit einer Verbeugung) SDaë braud)en Sie fiaj
niajt einjubilben, baë ift ridjtig. ^a) bin

nietjt gulefct fjergefommen, um bie reigenbe
SDame fennen gu lernen, bie feit brei 3Bo=

ajen in ber Begleitung beê §errn (Sari
3Tcar Äaltenrnärfer gemelbet ift.

ajearc

©agen ©ie mir immertjtn aTiare, roie

anbere Seute auaj.

Seltner
(bringt baS ®fa§, fdjenït alte brei ©läfer ooll,
bie Stafdje ift leer, er mecbfelt einen 2Uic£ mit
DJÎaje, roeldjer ibm junidt. darauf gebt ber
SteEner mit ber leeren $lafd)e ab.)

art are
2ltfo, Proft, £err SDeteftio (Sie fto&en an)

Unb nun reben ©ie einmal frei unb offen :

©etjt eê tjeute auf miaj

SDeteftio
Sdj roeif; noaj niajt. SDaë tjängt ganj

non Sfjnen ab.
STcare

SBaë beifjt bag?

SDeteftio
(Sê finb mir biêber non biefem Baff

neun SDiebftätjte gemelbet roorben. SBenn

©ic ber SDieb fein foftten

ateare

(ftebt auf) Bitte unterfuajen ©ie miefj.

SDeteftio
(bleibt lâcbelnb fifeen) 3$ roerbe midj nietjt

lädjerlicf) maajen. ©ie roiffen oiefleictjt, ba§
eê nicfjt meine ©etoobnbeit ift, auf biefe Slrt

gu arbeiten.
aJtare

SBie a6er roollen ©ie ben Stüter finben,
roenn ©ie itjm nidjt gu Seibe gefjen.

SDeteftio
Saffen ©ie baê gang meine ©orge fein.

(Sê tft bafür geforgt, bafi er baë §auê
nidjt alê freier -Kann »erläßt. (Sr ift in
eine 2TcaufefaHe geraten.

ajeare

(ladjt) 3Jcau)efalIe, fetjr gut. Sllfo bann, bitte,
unterfttdjen ©ie midj bod). ©ie roerben bei

mir nidjtê finben alë baë. (er bält plöfi=
lidj einen Sîeooloer in ber §anb)

©ert
aRare Benimm SDiaj aftad) feine SDumitu

fjeiten
SDetef tio

(fait unb lädjelnb) ©ie roiffen fa felber,
roie gefätjrlid) ein ©djujj für ben ©djü^en
roirb, roenn fo oiele afcenfdjen in ber Srcuje

finb.
ait are

(ladjt grell auf) 3°) roill ja nidjt fehlen.
Sd) roifl Sfjnen nur baê fteine SDing gur
Slufberoatjrung übergeben. (Sê roäre oielteicfjt
nidjt gut, roenn eê in meiner Stafdje gefun=
ben roürbe.

SDeteftio
SBenn ietj Sfjnen bamit einen fleinen ®e=

fallen erroeifen fann gerne. {ßt fteeft ben
Steooloer ein)

Kellner
(erfdjeint toieber, bringt eine neue glafdje, ent=

Wohnhaus
am Bodensee (schwz.
Stadt) mit modernem
Herrsdiafts-Hause (16
Wohnräume),
Nebengebäude mit Stallung,
Garage, Wohnung für
Kutscher u. Chauffeur,
Gewächshaus, Gärtnerhaus

und grossem,
wundervollem Parke
ist aussergewôhnlich
preiswert zu verkaufen.

Nähere Angaben
kostenfrei und unver¬

bindlich durch :

ITA / LUZERN
bureaux: Kapellplatz 10

+ Joh. Bachmann +
Galvanische Anstalt, Dletlkon
Zürcherstrasse 430. Tel. 114.
Vernickeln, Versilbern, Vergolden
von Hotel- und Restaurationsgeräten

besorgt prompt u. billig
obige SpezialWerkstatt

^ 527

Rasief-Standen

u>ird

Vergnügen
BERGMANN tiCO IÜRICH

Nordamerika
Rechtsangelegenheiten besorgt

Dr. Rob. Gruebler
Case Mont-Blanc, GENF.

Sie gute Seele.

Äomme id) ba," er=

gätjlt ein ßanbftreidjer,
an ein CanMjaus mit
einem fajönen, gut ge=

pflegten ©arten nad) oom
fjeraus; es madjte ben
Êinbrud, als ob man bier
roobl eine gute Seele fin=
ben fönnte. So gebe idj
binein, laffe mid) ber
ßänge nadj auf ben 93oben
fallen unb fange an, bas
©ras ausprupfen. 33a
femmt ein junges, büb=
fdjes SJtäbdjen, bie reine
Unfäjulb, beraus u. fragt,
roas icb mad)e. 3<b fage
ibr, baf? id) feit SBodjen
nicfjts oerbient babe unb
©ras effe, um nicbt ju
oertjungem. Da fiefjt fie
miaj mitleibig an unb
fagt: Strmer SJtann! ©e=

ben Sie bod) lieber binter
bas $aus ba ift bas
©ras länger!"

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Gert
(schmollend) Und ich habe mir eingebildet,
meine Person sei es gewesen, die Sie
gefesselt hat.

Detektiv
(mit einer Verbeugung) Das brauchen Sie sich

nicht einzubilden, das ist richtig. Jch bin

nicht zuletzt hergekommen, um die reizende
Dame kennen zu lernen, die seit drei Wo-
cheu in der Begleitung des Herrn Carl
Mar Kalteitmärker gemeldet ist.

Maxe
Sagen Sie mir immerhin Maxe, wie

andere Leute auch.

Kellner
(bringt das Glas, schenkt alle drei Gläser voll,
die Flasche ist leer, er wechselt einen Blick mit
Maxe, welcher ihm zunickt. Darauf gehl der
Kellner init der leeren Flasche ab.)

Maxe
Also, Prost, Herr Detektiv (Sic stoßen an)

Und nun reden Sie einmal frei und offen :

Geht es heute auf mich?

Detektiv
Jch weist noch nicht. Das hängt ganz

von Ihnen ab.

Maxe
Was heißt das?

Detektiv
Es sind mir bisher von diesem Ball

neun Diebstähle gemeldet worden. Wenn
Sic der Dieb sein sollten

Maxe
(steht auf) Bitte untersuchen Sie mich.

Detektiv
(bleibt lächelnd sitzen) Ich werde mich nicht

lächerlich macheu. Sie wissen vielleicht, daß
es nicht meine Gewohnheit ist, auf diese Art
zu arbeiten.

Maxe
Wie aber wollen Sie den Täter finden,

wenn Sie ihm nicht zu Leibe gehen.

Detektiv
Lassen Sie das ganz meine Sorge sein.

Es ist dafür gesorgt, daß er das Haus
nicht als freier Mann verläßt. Er ist in
eine Mausefalle geraten.

Maxe
flacht) Mausefalle, sehr gut. Also dann, bitte,
untersuchen Sie mich doch. Sie werden bei

mir nichts finden als das. (er hält plötzlich

einen Revolver in der Hand)

Gert
Mare Benimm Dich Mach keiue Dummheiten

Detektiv
(kalt und lächelnd) Sie wissen ja selber,
wie gefährlich ein Schuß für den Schützen

wird, wenn so viele Menschen in der Nähe
sind.

Maxe
(lacht grell auf) Ich will ja nicht schießen.

Jch will Ihnen nur das kleine Ding zur
Aufbewahrung übergeben. Es wäre vielleicht
nicht gut, weim es in meiner Tasche gefunden

würde.
Detektiv

Wenn ich Ihnen damit einen kleinen
Gefallen erweisen kaun gerne. (Er steckt den
Revolver ein)

Kell n er
(erscheint wieder, bringt eine neue Flasche, ent-

VVoIilikau8
om koäensee (sckvr.
Ztocit) mit modernem
tterrscksttz.Hsuze (16
V/oknr»ume), dleben-
ßebsucle mit 5tsIIung,
lZsrâge, V/oknung für
Kutscker u. Lkaukteur,
Levöcksksus, (ZSriner-
ksus unci grossem,
wundervollem forke
Ist oussergewöknlick
preiswert ru verkou-
ten. dlökere Angaben
kostenfrei unci unver-

bincilick äurck :

kureoux- iispellpià 10

(Zâlvîlniscde Anstalt, 0I«tIKoo
^llrederstrasse 430. 1'el, 114.

Vermàlli. Viiîildk.111. Vergolllen
von Hotel- unâ kestàurstioas-
xersten besorgt prompt u. biliix

odie« Spenl»>v«rlc»t»tt

è S27

6î
U'ir'ä

vergnu«?eri

Läse Ivlont-Siànc, «Lttf.

Die gute Seele.

Komme ich da,"
erzählt ein Landstreicher,
an ein Landhaus mit
einem schönen, gut
gepflegten Garten nach vorn
heraus: es machte den
Eindruck, als ob man hier
wohl eine gute Seele finden

könnte. So gehe ich
hinein, lasse mich der
Länge nach auf den Boden
fallen und fange an, das
Gras auszurupfen. Da
kommt ein junges,
hübsches Mädchen, die reine
Unschuld, heraus u. fragt,
was ich mache. Jch sage

ihr, daß ich seit Wochen
nichts verdient habe und
Gras esse, um nicht zu
verhungern. Da sieht sie

mich mitleidig an und
sagt: Armer Mann!
Gehen Sie doch lieber hinter
das Haus da ist das
Gras länger!"

Nelimen Sie bitte bei Lesteliuno-e-n immer auk äen Nebelspalter" öe?ux!
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BUTTERHALTICES KOCHFETT
die Vorzugsmarke der Hausfrau

forft fte, füllt bte ©löfcr nad) uub geb'

gletaj roieber ab)

SDie SDhrftf fptelt einen mcfobiöfen Kongo.

©ert
(fprtngt auf) Sldj, kinber, Stango. SBer tanjt
Stango mit mir

SDeteftio
(bebauernb) £ier oerfagt leiber meine Ännft.

3dj roürbe mir ein Vergnügen barauë ma=

djen
©ert

SDann fomm, ïïftare.

ïfcare
SBenn ber §err SDeteftio geftattet

SDeteftio

§erjlidj gerne.

©ert unb 9Jcar
(getjen ab)

3. ©jene
SDeteftio (aEein)

(®r burdjfudjt, nadjbem er fid) baoon überzeugt

bat, bafj bie beiben fort finb, Ijafttg bog ffeine

3immer, bebt SDeden unb Stüdjer auf, greift in
bie Stitjen beê Sopbas unb öffnet fcbliefjlidj bie

§anbtafdje, ber er mit Slusbrüden ber 33eioun=

berung bie jablreidjen SBertgegenftänbe ent=

nimmt. @r ftedt, nadjbem er offeS angefcfjaut

bat, bie Sadjen ein unb fegt bie Safdje roieber

babin, roo er fie roeggenommen bat. @r über«

legt einen Slugenblid, bann entnimmt er fei«

nem Sfod eine 9lrt 23rieftafdje unb einen fiei«
nen Sdjlüffel, fegt fte in bie £>anbtafdje ®ert8
unb fefej fidj int Sopfya bequem juredjt, fidj
eine gigarette anftedenb)

-4. ©jene.
SDeteftio - ®ert

©ert
(Stritt roieber auf, fetjt fidj nt bem SDeteftio)

(Sê ift bodj ein fdjôneê ©efüfjl ber ©icfjer=

fjcit, neben einem fo bebeutenben SDeteftio

fitzen ju bürfen.
SDeteftio

Uebertretben Sie nidjt, gnäbige grau.
2»dj geftatte mir bie 2)ceinuttg, Sie roürben

gegenroärtig ben Stufentfjalt im freien mei=

ner ©efettfajaft oorjiefjen, roenn ©ie bte

SBahl bätten.
©ert

Slber, mein §err! SBo id) bod) fjier,
bei 3>bnen fo geborgen bin.

SDeteftio
@o geborgen, bafj ©ie oortjin umfonft

einen SBeg inê SBeite gefudjt baben.

©ert
SBie? ©ie gfauben, bafj idj jefjt eben

einen SSerfud) gemadjt fjabe

SDeteftio
3d) bin baoon überzeugt, ba§ ©ie jefet

mit STiare feftgeftellt tjaben, bafj eine gluajt
fjeute unbenfbar ift.

©ert
SDann roiH idj Sfjnen nur fagen, §err

SDeteftio, bafj ÏÏTiare bereits au§ Sfjrer
ÏTcaufefalfe entroiajen ift. 93ietleicfjt interef=

fiert eë ©ie, baê ju fjören?

SDeteftio
©eroifj intereffiert mid) baê, roenn idj

eê auaj nidjt glaube.

©ert
Sllfo, Sßrofl, £err SDeteftio! Streiften

©ie ftd). (Sr ift Stjnen oura) °'e Sappen

gegangen.
SDeteftio

(mit ironie) SBaê ©ie fagen! SDann ift eê

nur gut, bafj id) roenigftenê Stjre roerte

©efellfdjaft nidjt 0u ent6el)ren braudje.

©ert
©efjen ©ie, fo fteigt beë 2ftenfdjen SBert

mit einem SUcal. 9ßroft.

SDeteftio
artiefj tounbert nur baê (Sine: SDafj er

feine Beute fo ofjne toeitereê im ©tiaj ge=

laffen fjat.
©ert

SBiffen ©ie baê fo genau? (fie greift,
roie unabftajtlidj, nadj ber Xafdje)

SDeteftio
©ie bemütjen fid) umfonft, meine ©nä=

bigfte. SDie Stafctje tjabe id) bereitë geleert.

(seigt itjr einige Sdjmurffaajen, bie er feinen
Xafdjen entnimmt)

©ert
Umfo beffer, §err SDeteftio. ^dj fjätte

©ie fonft gebeten, bie SDinge an ftdj ju
netjmen.

SDeteftio
©ie finb roenigftenê jeber Situation ge=

roadjfen, oerefjrte grau.
©ert

SDaê ift gar nidjt fo fchlimm, §err
SDeteftio. (Sê roäre nietjt gut, roenn bie @a=

ajen bei mir gefunben roürben.

5. ©jene.
Seteftio ©ert 2J?are (Sin Sßoligift

SRare
(Sin bärtiger SJtann, tritt mit einem Sßotijiften

(gcrtfcimng ©Elte 10)

»Jtänne Sie be Unterfcbieb ätuitfdje SSafe
e paar guet 3ûg -

unb eme £abanero 9Beber?"
- bi ber Jpabanero aber ifdj jebe 3ug guet."

9cad) SSafet gô'nb nu
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korkt sie, füllt die Gläser nach und gcht

gleich wieder ab)

Die Musik spielt einen melodiösen Tango.

Gert
(springt auf) Ach, Kinder, Tango. Wer tanzt

Tango mit mir?
Detektiv

(bedauernd) Hier versagt leider meine Kunst.

Jch würde mir eiu Vergnügen daraus

machen

Gert
Dann komm, Mare.

Maxe
Wenn der Herr Detektiv gestattet?

Detektiv
Herzlich gerne.

Gert und Max
(gehen ab)

3. Szene
Detektiv (allein)

(Er durchsucht, nachdem er sich davon überzeugt

hat. dah die beiden fort sind, hastig das kleine

Zimmer, hebt Decken und Tücher auf, greift in
die Ritzen des Sophas und öffnet schließlich die

Handtasche, der er mit Ausdrücken der Bewunderung

die zahlreichen Wertgegenstände
entnimmt. Er steckt, nachdem er alles angeschaut

hat, die Sachen ein und legt die Tasche wieder

dahin, wo er sie weggenommen hat. Er überlegt

einen Augenblick, dann entnimmt er
seinem Rock eine Art Brieftasche und einen kleinen

Schlüssel, legt sie in die Handtasche Gerts
und setzt sich im Sopha bequem zurecht, sich

eine Zigarette ansteckend)

-4. Szene.
Detektiv - Gert

Gert
(Tritt wieder auf, setzt sich zu dem Detektiv)

Es ist doch ein schönes Gefühl der Sicherheit,

neben einem so bedeutenden Detektiv

sitzen zu dürfen.
Detektiv

Uebertreiben Sie nicht, gnädige Frau.
Jch gestatte mir die Meinung, Sie würden

gegenwärtig den Aufenthalt im Freien meiner

Gesellschaft vorziehen, wenn Sie die

Wahl hätten.
Gert

Abcr, mein Herr! Wo ich doch hier,
bei Ihnen so geborgen bin.

Detektiv
So geborgen, daß Sie vorhin umsonst

einen Weg ins Weite gesucht haben.

Gert
Wie? Sie glauben, daß ich jetzt eben

einen Versuch gemacht habe

Detektiv
Jch bin davon überzeugt, daß Sie jetzt

mit Maxe festgestellt haben, daß eine Flucht

heute undenkbar ist.

Gert
Dann will ich Ihnen nur sagen, Herr

Detektiv, daß Maxe bereits aus Ihrer
Mausefalle entwichen ist. Vielleicht interessiert

es Sie, das zu hören?

Detektiv
Gewiß interessiert mich das, wcnn ich

es auch nicht glaube.

Gert
Also, Prost, Herr Detektiv! Trösten

Sie sich. Er ist Ihnen durch die Lappen

gegangen.
Detektiv

(mit Ironie) Was Sie sagen! Dann ist es

nur gut, daß ich iveuigstens Ihre werte

Gesellschaft nicht zu entbehren brauche.

Gert
Sehen Sie, so steigt des Meuschen Wert

mit einem Mal. Prost.

Detektiv
Mich wundert nur das Eine: Daß er

seine Beute so ohne weiteres im Stich

gelassen hat.
Gert

Wissen Sie das so genau? (sie greift,
wie unabsichtlich, nach der Tasche)

Detektiv
Sie bemühen sich umsonst, meine

Gnädigste. Die Tasche habe ich bereits geleert.

(zeigt ihr einige Schmucksachen, die er seinen

Taschen entnimmt)
Gert

Umso besser, Herr Detektiv. Jch hätte

Sie sonst gebeten, die Dinge an sich zu

nehmen.
Detektiv

Sie sind wenigstens jeder Situatiou
gewachsen, verehrte Frau.

Gert
Das ist gar nicht so schlimm, Herr

Detektiv. Es wäre nicht gut, wenu die Sachen

bei mir gefunden würden.

5. Szene.
Detektiv Gert Maxe Ein Polizist

Maxe
(Ein bärtiger Mann, tritt mit einem Polizisten

(Fortscyung Selte w)

Känne Sie de Unterschied zwüsche Base
e paar guet Züg -

und eme Habanero-Weber?«
- bi der Habanero aber isch jede Aug guet.'

.Nach Basel gönd nu
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Liqueur extra JACOBINER
rafd) ein. ©r trägt fajtoargen SBoEbart, bunfle
Slugengläfer unb einen in bie ©tirn gebrüdten
§ut. (Sr ruft):

jjjier, biefen SJtann nebmen (Sie feft.
(SDer SDeteftio mirb oon bem Sßoligiften unb

bent SSärtigen rafaj überwältigt)

©er 93 är t i ge

SDurajfucfjen ©ie feine SEafcfjen. @r ift
cin SMfrerbieb. ©r trâçjt aucf) feine ftäfjlernen

§anbfeffeln immer fefber bei fid).

SDer Sßoltgift
(jiebt auê einer ber Sîodtafdjen be§ SDeteftios
bie §anbfeffefn unb feffett ben Seteftio.

SDer 33 a r t i g e

©eben ©ie? ©ogar ein fcfjön gearbei=

teteê ©tücf. SJcafjarbett. (gr beginnt nun fei*
ber bie Stafdjen be§ SDeteftio^ gu leeren)

SBaê ift baê, mein §err? Unb baë?
(geigt Sßertgegenftänbe, ffopft bem $oItgtften

auf bie Sldjfeln unb fagt) : ©inen guten gang
t)a6en roir ba gemactjt. ©ie follen babei

niajt gu furg fommen.

Ongroifdjen roerben fämtltdje Kafdjen bes

SDeteftioS geleert)
©inen tjerrlidjen Dteooloer befüjen ©ie

ba, mein £>err. können ©ie fidj über bte=

fen 93efit3 auëroeifen?

SDeteftio
(fdjroeigt mit balb ironifdjem, tjalb ärgerliajem
Sädjeln gu ber gangen ©gene)

©ert
(fdjaut bem SJorfaE tnterefftert, aber unbe=

teitigt gu)
SDer 93ärtige

Sîun a6er rafaj mit bem SJtann in
Stumero ©iajer. (gum Stjoligiften) ©etjen ©ie

rafdj unb tjoten ©te £>ilfe, beftellen ©ie
einen SBagen.

Sßotiaift
(grüßenb) 3" 33efet)I, A>rr kommiffar. (ab)

6. ©jene,
SDeteftio Oert - iïJîare

SDer 23ärtige
(reifjt ftcb 93art, gut unb Sßerürfe oom @e=

fidjt. ®§ ift matt)
SBaê fagen ©ie bagu, £>err SDeteftio?

SDeteftio
33i§tjer fjaben ©ie gute Sfrbeit geleiftet.

Sitte Sldjtung.

SJtare
3cfj roerbe auaj roeiterbin gute Slrbeit

leiften. (@r beginnt bie 2Bertgegenftänbe ein=

gttfteden)

©ert
©ie roerben mir oergeitjen, §err SDetef=

tio, bafj id) oortjin gu einer fleinen Süge

gegriffen fjabe?

SDeteftio
SDaë madjt gar nidjtê. Sd) roufjte, bafj

3fjr £err College baê §auë nicfjt oer=

laffen fann.
SJtare

Stodj etroaë, §err SDeteftio : ©ic fjaben

boaj ficfjer einen Sluêroeiê. SDürfte icfj ©ie

oiefleictjt barum bitten?

SDeteftio
33eroeifen ©ie 3t)re Stüajtigfeit unb ftn=

ben ©te ifjn.
ÜÄore

(roirb neroös) Ctafdj, rafdj mein §err,
roir fjaben feine geit gu oerlieren.

SDeteftio
23in id) 3tjr <pelferëf)elfer ober 3l)r

©egner? ©udjen ©ie felber, bitte.

SJtare
(nadjbem er nodjmals rafdj ben SDeteftio ab=

getaftet)

SSerffudjt. SDenn nietjt, ©ott befohlen,

§err SDeteftio.

(feht Sperüde, SBart unb ©ut roieber auf unb
gefjt ab)

7. ©jene.
SDeteftio @ert

SDeteftio
SBürben ©ie nicbt oorgiefjen, 3§rem

§errn fêompligen gu folgen?

©ert
(fajmoUenb) SJIadjt 3§ntn meine ©efellfdjaft
feinen ©pafj?

SDeteftio
3m 2lugen6licf fiefjt eë oielleidjt nidjt fo

auë, aber idj freue midj tatfäcfjlicfj ^fjrer
©efellfajaft. ©ê roar nur ein guter 9tat,
ben teb Sorten geben roollte.

©ert
3dj banfe oerbinbtiefjft. Slber idj tjabe

fjier nod) eine Slufgabe.

SDeteftio
SJtidj braudjen ©ie nicfjt gu beroadjen.

©ie fefjen ja, roie entgücfenb icfj gefeffelt

bin.
©ert

(mit ©obn) 3ft e§ roatjr, bafj ©ie immer

3bre §anbfeffeln in ber Stafaje tragen?

SDeteftio
©eroif3. 3°j 5tel)e fie aber nur bann

felber an, roenn iaj bamit gang beftimmte

Stbficfjten oerfolge.

©ert
(roirb ungebulbig, fdjaut gum genfter, gebt

an bie Sortiere, fefjrt -toieber gurüd)

SDeteftio
pfeift er immer nodj nidjt?

©ert
(gebt unruhig auf unb ab) SDaë ift ja Utt=

fjeimliaj. ©ie liegen bier gefeffelt am 33o=

ben unb benefjmen ftd), alê ob ©ie ber

©ieger roären.

SDeteftio
SDer bin icfj aucf). SBarten ©ie nur

nod) fünf SJtinuten. SDaê fjeifjt, toenn idj

3tjnen einen guten Stat geben fann: roar=

ten ©ie lieber nidjt.

©ert
(febr neroös, unrttbig) SSerbammt ©r müfjte

boaj fcfjön längft unten fein. SBaë ift baë

nur?
SDeteftio

(immer tronifdj) SBenn ©ie eê eilig tjaben,

gnäbige grau, nefjmen ©ie auf mich, gar
feine Dîftcffidjt. 3°) roürbe baê nidjt gu

toürbigen roiffen.

und Kunstfeuerwerk jed. Art,
Schuhcrème Ideal", Boden-
wichse und Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-
Lederfett, Lederlack

etc. liefert in besten Qualitäten
billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- nnd Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

Gesundes, blühendes Bussehen
Kräftegefühl, Arbeitslust

verschafft uns

FI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 tn den ßpotheken
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rasch ein. Er trägt schwarzen Vollbart, dunkle
Augengläser und einen in die Stirn gedrückten
Hut. Er ruft):

Hier, diesen Mann nehmen Sie fest.

(Der Deternv wird von dem Polizisten und
dem Bärtigen rasch überwältigt)

Der Bärtige
Durchsuchen Sie seine Taschen. Er ist

cin Meisterdieb. Er trägt auch seine stählernen

Handfesseln immer selber bei sich.

Der Polizist
(zieht aus einer der Rocktaschen des Detektivs
die Handfesseln und fesselt den Detektiv.

Der Bärtige
Sehen Sie? Sogar eiu schön gearbeitetes

Stück. Maßarbeit. (Er beginnt nun selber

die Taschen des Detektivs zu leeren)
Was ist das. mein Herr? Und das?

(zeigt Wertgegenstände, klopft dem Polizisten

auf die Achseln und sagt) : Einen guten Fang
haben wir da gemacht. Sie sollen dabei

nicht zu kurz kommen.

(Inzwischen werden sämtliche Taschen des

Detektivs geleert)
Einen herrlichen Revolver besitzen Sie

da, mein Herr. Können Sie sich über diesen

Besitz ausweisen?

Detektiv
(schweigt mit halb ironischem, halb ärgerlichem
Lächeln zu der ganzen Szene)

Gert
(schaut dem Borfall interessiert, aber
unbeteiligt zu)

Der Bärtige
Nun aber rasch mit dem Mann in

Numero Sicher, (zum Polizisten) Gehen Sie
rasch und holen Sie Hilfe, bestellen Sie
einen Wagen.

Polizist
(grüßend) Zu Befehl, Herr Kommissär, (ab)

6. Szene.
Detektiv Gert - Maxe

Der Bärtige
(reißt sich Bart, Hut und Perücke vom

Gesicht. Es ist Maxe)
Was sagen Sie dazu, Herr Detektiv?

Detektiv
Bisher haben Sie gute Arbeit geleistet.

Alle Achtung.

Mare
Jch werde auch weiterhin gute Arbeit

leisten. (Er beginnt die Wertgegenstände
einzustecken)

Gert
Sie werden mir verzeihen, Herr Detektiv,

daß ich vorhin zu einer kleinen Lüge

gegriffen habe?

Detektiv
Das macht gar nichts. Jch wußte, daß

Ihr Herr Kollege das Haus nicht

verlassen kann.

Maxe
Noch etwas, Herr Detektiv : Sie haben

doch sicher einen Ausweis. Dürfte ich Sie
vielleicht darum bitten?

Detektiv
Beweisen Sie Ihre Tüchtigkeit uud finden

Sie thu.

Maxe
(wird nervös) Rasch, rasch mein Herr,
wir haben keine Zeit zu verlieren.

Detektiv
Bin ich Ihr Helfershelfer oder Ihr

Gegner? Suchen Sie selber, bitte.

Maxe
(nachdem er nochmals rasch den Detektiv
abgetastet)

Verflucht. Denn nicht, Gott befohlen,

Herr Detektiv.
(setzt Perücke, Bart und Hut wieder auf und
geht ab)

7. Szene.
Detektiv Gert

Detektiv
Würden Sie nicht vorziehen, Ihrem

Herrn Komplizen zu folgen?

Gert
(schmollend) Macht Ihnen meine Gesellschaft

keineu Spaß?

Detektiv
Im Augenblick sieht es vielleicht nicht so

aus, aber ich freue mich tatsächlich Ihrer
Gesellschaft. Es war uur eiu guter Rat,
den ich Ihnen geben wollte.

Gert
Jch danke verbindlichst. Aber ich habe

hier noch eine Aufgabe.

Detektiv
Mich brauchen Sie nicht zu bewachen.

Sie sehen ja, wie entzückend ich gefesselt

bin.
Gert

(mit Hohn) Ist es wahr, daß Sie immer

Ihre Handfesseln in der Tasche tragen?

Detektiv
Gewiß. Jch ziehe sie aber nur dann

selber an, wenn ich damit ganz bestimmte

Absichten verfolge.

Gert
(wird ungeduldig, schaut zum Fenster, geht

an die Portiere, kehrt -wieder zurück)

Detektiv
Pfeift er immer noch nicht?

Gert
(geht unruhig auf und ab) Das ist ja
unheimlich. Sie liegen hier gefesselt am Boden

und benehmen sich, als ob Sie der

Sieger wären.

Detektiv
Der bin ich auch. Warten Sie nur

noch fünf Minuten. Das heißt, wenn ich

Ihnen eineu guten Rat geben kann: warten

Sie lieber nicht.

Gert
(sehr nervös, unruhig) Verdammt Er müßte

doch schon längst unten sein. Was ist das

nur?
Detektiv

(immer ironisch) Wenn Sie es eilig haben,

gnädige Frau, nehmen Sie auf mich gar
keine Rücksicht. Jch würde das uicht zu

würdigen wisseu.

UNli Kunstfvuerwsrkjea'.äi't,
Svniàrèms läeal", Sollen
«ivN8« unii kolienöl, iZtanl-

»päne, Vagentstt, l?I»on

lusàtett, l.eösi'Iaol«
etc. lielert in besten yuslitiiten

billigst 27V

îàii. KiM» iiiill kettv»mlàili

<Zei-riinllet lSèv. lelepbon 27

6c?6^//?c/l?6. /)////?6/?e/66 /A/SSt?/?-?/?

lXLLI^8P^I^K 1924 Nr. 44 Nekmen Sie bitte bei öestellunizen immer auf cien Nebelspalter" Le-uZ!

10



©ert
(in Ijödjfter Unvmje, nod) einmal am genfter,
bann an ber Sportiere)

3d) roeifj nicbt begreife baë

nicfjt

(©ie greift plßfelidj na cfj ber Stafctje unb niiïï ab)

SDeteftio
©inen Slugenblicf, oerefjrte grau.

©ert
(fefjrt ficb unter ber Sportiere um) 3a?

SDeteftio
SDie Stafaje gebort gu 3§rem ©tgnale=

ment. SDie roirb ©ie oerraten. SBenn icf)

ttjnen atë after gaajmann einen 3fat ge=

ben fann; laffen ©ie fie ba.

©ert
Sßatjrfjaftig ©ie fjaben reajt. (legt bie

Xafdic rafct) auf ben Sifd) unb eilt ab)

8. ©§ene,
SDeteftio (immer nodj gcbunben am SBobcn)

Spolijift - Seltner.

^oligift
£ner. §elfen ©ie mir.

SDeteftio

(im IBorgefeètenton) sf3otigeifolbat SDättrotjler

- ©ie Sbtot. Sfjr Stage§6efebf beifjt : fci=

nem anbern geborcfjen, alê bem SDeteftio

S3ob ©toff. kennen ©ie ntid) nidjt? ©djatten
©ie mid) an!

SPoligift
(fdjaut ibn an, fajlägt bie §änbe gufammen)
Um ©otteë SBiïïen? SSergettjen ©ie, §err
Oberfommiffär. SDie Shtfregung SBir
fja6en ©ie gefucfjt... SBir tjaben feit einer
©tunbe auf 3§re 33efefjte geroartet

SDeteftio
SDutnmfopf, madjen ©ie mid) frei.

Sßoligift
3dj fann nietjt, §err Oberfommiffcir.

SDer anbere fjat ben ©djlüffel eingefteeft,
beoor er ftcb gebrueft fjat.

Kellner
SBa§? @r ift fort? Unb roer gafjlt mir

bie 3edje? SDrei gtafajen ©eft. ©ë ift un=

erfjort.
SDeteftio

©ie, SMigeifolbat SDätttotjIer, finb ein

3biot, ba§ fjabe idj 3tjnen fdjon gefagt.
33om erften beften ßerl mit einem fcfjroar=

gen 23art unb einer grofjen ©cfjnauge,
laffen ©ie fidj Überliften.

Kellner
(jammernb) SDrei glafdjen ©eft. ©ê ift un=

erfjört.
SDeteftio

SBeinen ©ie btofj nicfjt. §err §oteJs
bireftor. ^a) roerbe 3fjnen aïïeê oergüten.

ftellner
©ie roerben! ©ie. SBer finb ©ie benn?

©ie liegen fjier gebunben am 33oben unb

madjen grofje SBorte. SBer finb ©ie

^oligift
(mit großer ©ijrfurdjt) SJtenfdj tjalten ©ie bie

Suft an. SDaê ift 93ob ©toïï, unfer tüd)tig=
fter unb größter SDeteftio, ber ©Ijerlocf
§otmeê unfereê Sanbeê.

ft eil net
(mit übertriebenen Sßcrbeugungen) ©0, fo baö

ift ein ©bertoef §ofmeê? SDen fjabe idj
mir aïïerbingë gang anberê oorgefteïït. Gnt=

fdjutbigen ©ie oielmalë §err ©fjertod §ol=
meê.

9. ©jene,
SDeteftio - SIMigift - Steffner - (Jicrt

©ert
(ftürgt beretn) 3U iPat- ®a§ §auê if* um=

fteïït. SJcare ift gefeffelt. ©ie fjaben ifjn in
ben grünen SBagen geroorfen. §err SDetef=

tio fjelfen ©ie mir? 3aj bin nidjt mitfdjüU
big, idj roar nur feine ©efeïïfdjafterin. %à)

tjabe feinen Steil an feinen Staten. .Sperr

SDeteftio

SDeteftio
©eben ©ie mir ^xt Stafctje.

©ert
(tut es)

SDeteftio
(entnimmt ibr feine SBrieftafcfje unb einen

fleinen ©djlüffel) SDanfe fdjon. SDa roar mein
Sluêroeiê brin. SBenn SJcarê itjn in meinem
Stocfe gefunben fjätte, roäre er jefgt über
aïïe Serge. SDanfe fefjr. Unb biefeê fleine
©ajfüffeldjen roirb mid) gleidj roieber frei
madjen. (er öffnet feine geffetn unb fpringt
lädjelnb auf bie güße)

©ert
Ofj idj SDummfopf §err SDeteftio. 3cfj

bitte ©ie. 3aj bin roirflidj unfdjutbig. 3dj
toiïï 3t)rim aïïeê oerraten, oon SJtare unb
feinen ßompligen, roaë ©ie rooïïen (fte fäflt
oor bem SDeteftio auf bic finie) iperr SDetef=

tio erbarmen ©ie fid)

SDeteftio
©tefjen ©ie auf.

©ert
(petgroetfelt) 3efe* roerben ©ie mid) einfper=

ren. Ob, §err SDeteftio, fjelfen ©ie mir,
ftefjen ©ie mir bei.

SDeteftio

©tefjen ©ie auf. ßetn §aar foïï 3^ncn
gefrümmt roerben.

©ert
(ftebt auf, ungläubig) Stein?

SDeteftio
SBenn idj 3fjnen fage. (gum SjSofigiften)

5ßoligeifolbat SDättrorjler, ©tc übernetjmen
ben perfönliajen ©djufg biefer SDame.

S3oIigift
3u S3efefjl, §err Oberfommiffär! (er

nimmt ©ert unb fctjtebt ifjren SIrm in ben feinen)

©ert
(mäbrenb fte oon bem ^olijiftcn abgefübrt toirb)
SSerfpieft!

SDeteftio
(ivomfdj) ©rft oerfjaftet.

(SS o r b a n g)

^TEIL-SHAMPOON
DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL

Verlangen Sie ausdrücklich: »TELL-MARKE "
Preis 25 Os. Tell-Parfümerie, Basel.
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Gert
(in höchster Unruhe, noch einmal am Fenster,
dann an der Portiere)

Zch weiß nicht Jch begreife das

nicht

(Sie greift plötzlich nach der Tasche und will ab)

Detektiv
Einen Augenblick, verehrte Frau.

Gert
(kehrt sich unter der Portiere um) Ja?

Detektiv
Die Tasche gehört zu Ihrem Signalement.

Dic wird Sie verraten. Wenn ich

Ihnen als alter Fachmann einen Rat
geben kann; lassen Sie sie da.

Gert
Wahrhaftig Sie haben recht, (legt die

Tasche rasch aus den Tisch und eilt ab)

8. Szene.
Detektiv (immer noch gebunden am Boden)

Polizist - Kellner.

Polizist
Hier. Helfen Sie mir.

Detektiv
(im ILorgesetztenton) Polizeisoldat Dättivister

- Sie Idiot. Ihr Tagesbefehl heißt
keinem andern gehorchen, als dem Detektiv
Bob Stoll. Kennen Sie mich nicht? Schauen
Sie mich an!

Polizist
(schaut ihn an, schlägt die Hände zusammen)
Um Gottes Willen? Verzeihen Sie, Herr
Oberkommissär. Die Aufregung Wir
habeu Sie gesucht... Wir haben seit einer

Stunde auf Ihre Befehle gewartet

Detektiv
Dummkopf, machen Sie mich frei.

Polizist
Jch kann nicht, Herr Oberkommissär.

Der andere hat den Schlüssel eingesteckt,

bevor er sich gedrückt hat.

Kellner
Was? Er ist fort? Und wer zahlt mir

die Zeche? Drei Flaschen Sekt. Es ist
unerhört.

Detektiv
Sie, Polizeisoldat Dättwnler, sind ein

Idiot, das habe ich Ihnen schon gesagt.
Vom ersten besten Kerl mit einem schwarzen

Bart und einer großen Schnauze,
lassen Sie sich überlisten.

Kellner
(jammernd) Drei Flaschen Sekt. Es ist
unerhört.

Detektiv
Weinen Sie bloß nicht. Herr

Hoteldirektor. Jch werde Ihnen alles vergüten.

Kellner
Sie werden! Sie. Wer sind Sie denn?

Sie liegen hier gebunden am Boden und

machen große Worte. Wer siud Sie

Polizist
(mit großer Ehrfurcht) Mensch halten Sie die

Luft au. Das ist Bob Stoll, unser tüchtigster

und größter Detektiv, der Sherlock
Holmes unseres Landes.

Kellner
(mit übertriebenen Verbeugungen) So, so das

ist ein Sherlock Holmes? Den habe ich

mir allerdings ganz anders vorgestellt.
Entschuldigen Sie vielmals Herr Sherlock
Holmes.

9. Szene.
Detektiv - Polizist - Kellner - Gert

Gert
(stürzt herein) Zu spät. Das Haus ist
umstellt. Mare ist gefesselt. Sie habeu ihn in
den grünen Wagen geworfen. Herr Detektiv

helfen Sie mir? Jch bin nicht mitschuldig,

ich war nur seine Gesellschafterin. Jch
habe keinen Teil an seinen Taten. Herr
Detektiv

Detektiv
Geben Sie mir Ihre Tasche.

Gert
(tut eS)

Detektiv
(entnimmt ihr seine Brieftasche und einen

kleinen Schlüssel) Danke schön. Da war mein
Ausweis drin. Wenn Mare ihn in meinem
Rocke gefunden hätte, wäre er jetzt über
alle Berge. Danke schr. Und dieses kleine

Schlüsselchen wird mich gleich wieder frei
machen, (er öffnet scine Fesseln und springt
lächelnd auf die Füße)

Gert
Oh ich Dummkopf Herr Detektiv. Jch

bitte Sie. Jch bin wirklich unschuldig. Jch
will Ihnen alles verraten, von Mare und
seinen Komplizen, was Sie wollen (sie fällt
vor dem Detektiv auf die Knie) Herr Detektiv

erbarmen Sie sich

Detektiv
Stehen Sie auf.

Gert
(verzweifelt) Jetzt werden Sie mich einsperren.

Oh, Herr Detektiv, helfen Sie mir,
stehen Sie mir bei.

Detektiv
Stehen Sie auf. Keiu Haar soll Ihnen

gekrümmt werden.

Gert
(steht auf, ungläubig) Nein?

Detektiv
Wenn ich Ihnen sage, (zum Polizisten)

Polizeisoldat Dättwnler, Sie übernehmen
den persönlichen Schutz dieser Dame.

Polizist
Zu Befehl, Herr Oberkommissär! (er

nimmt Gert und schiebt ihren Arm in den seinen)

Gert
(während sie von dem Polizisten abgeführt wird)
Verspielt!

Detektiv
(ironisch) Erst verHaftel.

(Vorhang)

Veàger, 5!e --ciscirücklicb-. «'I'rll.l.-t-IQKXrl "
preis ?5 Os. 1ell-psrfürr,erie, Ssse!.
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